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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Grund und Ver si che rung aus gött li cher Schrift
des christ li chen Glau bens
Grund vnd ver si che rung auß Gött li cher Schrifft des Christ li chen glau ‐
bens/ durch Cas pa rum Creut zin ger der Hey li gen Schrifft Doc tor in La ‐
tein ge stel let.

Ge druckt zu Nürn berg/ durch Jo hann Daub man
MD LI

Gott sey lob.

Der tu gent sa men Fra wen/ An na weis sin von Co burg/ des für sich ti gen Jo ‐
hann Daub man hauß fra wen/ mei ner gu ten gün ne rin.
Ihr wis set thu gent sam me fra we/ wie das ich offt ein vn der re dung mit euch
ge hal ten hab/ von vil der din gen we gen/ die sich in die sen leuff ten der welt
be ge ben/ vnd zu tra gen/ vnnd doch von kei nes we gen nit mer/ dann von die ‐
sem/ wie das ein arm se lig vnnd el lend le ben auff die ser welt sey/ vnnd wir
hie kei ne blei ben de statt ha ben/ wie der hey li ge Pau lus der Apo stel Cris ti
sagt: Son der ein zu künf f ti ge zu su chen schul dig sein/ die weil wir bloß dar ‐
auff kom men/ müs sen wir auch bloß wi de r umb dauon/ vnd wer den wei nen
ge bo ren vnd ster ben auch in gros sen seufft zen/ vnd elendt.

Der hal ben wir durch sol che vnd der glei chen ge dan cken/ bil lich ver ur sacht
sol ten wer den al le Zeit zu ge den cken wie wir se ligk lich/ von die ser welt ab ‐
schei den moch ten/ nach dem es je sein muß/ vnnd vns der todt nach
schleicht vnd ge het nit an ders/ dann wie der schadt ei nem men schen vol get/
das wir al so al le we gen den tod ten kopff in der hand tru gen/ vnd ge dech ten
wz wir wer den/ oder vns vber gen mocht/ vnnd ste tigk lich mit dem ster ben
vnd ab ge hen vns be kum mer ten.

Wel ches wir nit förch ten/ oder ei nen schew dar über het ten (Wie die Got lo ‐
sen wel li cher jr ge wis sen zu bro chen unnd gantz be ma ckelt ist) So wir in
der Gött li chen schrifft recht vn der rich tet we ren/ vnd recht wol schme cke ‐
ten/ die un auß sprech li chen freu de des zu künf f ti gen le bens/ vnd wi de r umb
die not vnd arm se lig keit/ di ses jamert hals ernst lich be trach ten/ wel che ich
ein we nig ru ren vnnd ent werf fen wil. Se hen wir nicht teg lich wie un se re
freun de vnd mit bru der ab ge hn/ vnd al so nichts in die ser welt/ bes ten dig sey.
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Das sich auch al le Crea tu ren vnd ding in kurt zer zeit ver en dern vnd zu
drüm mern gehn/ wie die al ter ge nug sam er k le ren vnnd be zeu gen/ vnnd im
fal so wir sunst frisch vnd gesunt sein/ vnd al les ge nug ha ben/ so ist es doch
al les ver gen k lich/ vnd frist diß al les die Zeit. Got geb es sey wol lust oder
pracht/ in klei dung/ es sen/ trin cken/ vnd sunst in an dern wo le ben/ ich ge ‐
schweig der kunst/ reicht humbs oder gunst/ hat al les sein en de zill vnd auff ‐
hö ren/ wel li ches ich noch ein we nig gro ber vnd deut li cher dar ge ben wil/ ist
es nicht war? Das di se welt nichts an ders ist denn ein solch ding das den
leu ten die meu ler auf spert/ vnd al so in die zeit nimbt das sie offt zu ei nem
zim li chen al ter kom men vnd wis sen nicht wie/ vnnd so doch son der lich kei ‐
ne rech te freu de des hert zens vnd fro lo cken des ge wis sen des him mel li ‐
schen an blicks ge fun den wirt/ denn bey de nen die Got tes wort in jrem hert ‐
zen ver gra ben tra gen/ wel cher thun Gott woll ge felt/ sie thun was sie wöl len/
die weil ein tag vmb den an dern ab wechs selt/ da durch die zeit da hin laufft
vnd schleicht/ als dz was ser/ heint es sen wir vnd trin cken vnnd thun vn ser
ge werb vnd handt hie rung und gehn nach dem al len zu ru he/ mor gen wi de r ‐
umb glei cher weiß das auf di ser welt/ nichts an ders ist den ein ab wechs sell
und ver en de rung dar in nen ist jam mer vnd not/ sorg vnd borg/ mü he vnd ar ‐
beit/ vnd teg li che gros se scha den/ auch offt schand vnnd schmach sich zu ‐
tra gen/ we li cher sich ein Christ we nig fre wen kan.

Der we gen ein yegk li cher die ver gengk li che her lig keyt die ser welt im auß
dem hert zen schla gen sol/ vnd Got tes reich das da zu künf f tig ist vnnd ewig/
recht vnnd wol be trach ten/ auff das er das sel bi ge er werb vnd er lang we lichs
ge schicht durch mit tel die Gott inn sei nem Gött li chen wort ver fas set vnd
ge las sen hat/ vnnd ist der grundt vnnd an fang der sel bi gen al len/ der Christ ‐
lich glaub/ da durch wir al le mus sen se lig wer den/ wel ci hen ich al len from ‐
men leut ten vnnd Chris ten zu gut vnd ge deyen nach mei nem mög li chen
fleus auß ge legt/ vnnd gründt lich mit der schrifft be we ret hab/ vnd für nem ‐
lich das al les euch zu ge fal len/ güns ti ge lie be fraw/ nach ewrem vil fel ti gen
an lan gen ge sche chen ist.
Bit der hal ben in ner lich/ jr wol let solch klein ge schenck vnd wer ck lin mit
gu ter mei nung an nem men vnd euch auch ernst lich beu ol hen las sen sein/
sol ches inn glei chem fall wi de r umb zu u er schul den bin ich al zeit wil lig
vnnd vnu er dros sen/ be fun den.

Da mit will ich euch vnd ewern hauß wirt sampt den ewe ren/ dem al mech ti ‐
gen Gott beu ol chen ha ben/ bit tend er wöll euch glü ck lich ge dei en/ wolf art
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in al len ewern fur ne men die Gött lich vnnd ehr lich sein/ sei nen mil ten se gen
dar rei chen vnd mit t hei len/ vnd al len ewern ab gun nern vnnd nei dern in jren
bö sen fur ne men ge gen euch ge wal tigk lich steu ren vnnd we ren/ die Got wöll
zu sei ner Zeit in auch vnu er se hend fin den wirt.

Gott aber al ler barm hert zig keit wöl sich vn ser al ler gne digk lich auß ve ter li ‐
cher trew vnd an mu tung er bar men/ durch sei nen lie ben son vn sern hern Je ‐
sum Cris tum den wa ren Mes si as vnd ver sü ner/ durch mit tel vnd ein ge bug
des hei li gen geis tes der vn ser hert zen in al ler not vnd angst mit dem feu er
sei ner Gött li chen lieb an zündt vnd fü re bis wir auß die sem jam mer thal zur
ewi gen freudt ge leit tet vnd ge bracht wer den. Amen.
M. L. 
Ewer C.

Grund vnd ver si che rung auß Gö� li cher schri� des Christ li chen
glau bens.
DIe weil ich in die sem Büch lein von dem glau ben schrey be vnd le re/ wel li ‐
cher ist der ers te stein des grunds Gött li cher gna den/ da mit wir er greif fen/
die barm hert zig keyt vnd ge neig ten auch gne di gen wil len Go tes/ durch sein
wort ge gen vns/ so wil ich mit al lem fleis vnd ernst/ kla re vnd of fen ba re
schrifft fü ren/ da mit ein jed li cher for si chert vnd ge wiß vn der rich tet wer de/
was von disen ohen ding zu ach ten oder zu hal ten sey/ nach dem jr vil be ‐
fun den wer den/ die bey in en sel ber für gwiß be schlis sen/ rech tes ver tra wen
vnd glau ben zu ha ben/ vnd so es offt bey dem liecht be fun den wirt/ nichts
an ders dann ein fal sche mei nung vnnd opi ni on ist/ sich selbst schend lich
vnd er berm lich ver fü rent. Der hal ben auff dz in disen letz ten Zei ten wich tig
von dem Crist li chen glau ben ge han delt mag wer den (jn wel li chen auch
klei ner/ ja wol kei ner oder gar sel ten ge se hen wirt) hab ich diß from men
ein fel ti gen leu ten zu gut/ vom Crist li chen glau ben ge stel let vnnd wie vol get
auß Göt li cher schrift ge zo gen/ vnd die mei nung der Apo stel ein we nig weit ‐
leuff ti ger ge handlt.

Was der Christ lich glaub sey.
ERst lich ist der Christ li che glaub/ wie zu he b re. II. steht ein ge wis se zu u er ‐
sicht/ des das man hof fet vnd nicht zweyf fe len/ an dem das man nicht si het/
durch den ha ben die al ten Zeyg k nuß vber kom men/ als Abell im 1 Buch
Moi si am .4. Enoch am .5. Noe am .6. Abra ham am .12. Sa ra am .21. Isaac
am .22. Ja cob vnd Esau am 22. vnd 48. Jo seph am 50. vnnd Moi ses im an ‐
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dern Buch am an dern Ca pi. Vnd al so durch die gant ze hei li ge schrifft hell
vnd klar/ durch vil ex em pel auch wun dert ha ten of fen ba ret vnnd an tag ge ‐
ben ist wor den/ das durch diß ei nig ver tra wen vnd glau ben/ al le hey li gen
Go tes er kand vnd für Gott ge recht fer tig sein wor den/ vnd wirt noch kle rer/
Rom. 4. Do Pau lus dis pu tiert ob Abra ham auß dem glau ben oder wer cken/
Gott an ge nem ge wes sen sey/ vnnd nach vil fra gen schleus set er. Abra ham
hat Gott ge lau bet/ vnnd dz ist im zur ge rech tig keit ge rech net/ der aber der
mit wer cken vmb ge het/ wirt der lon nit auß gna den zu ge rech net sonn der
auß pflicht.

Die weil doch kein mensch be fun den wirt der das ge setz er fül len vnd ver ‐
brin gen möch te/ die weil wir al le sun der sein/ vnmd der gna den Got tes be ‐
durf fen/ wel ches auf dz al ler deut lichs te dz aus ser welte faß zun Rom. am .8.
Ca pi. Rauß strei chet vnnd il lu mi nie ret/ das auch mit wich ti gen ex em peln
durch die gant ze Epis tel ge han delt wirdt/ wel che ist gleich von die ser le re/
des glau bens ein kurt ze vnnd gründt li che vn der rich tung vnd be grieff/ wel ‐
che von den leut ten fleis sig vnd teg lich zu le sen ist. Dann es sein treff li che
vnd wich ti ge ex em pel dar in ge han delt vnnd er öff net/ da durch ein be trüb tes
ge wis sen in an fech tun gen vnnd nöt ten/ er qui cket vnd ge la bet auch wi de r ‐
umb auff mocht ge bracht wer den/ die weil die trost sprü che in der angst vnnd
ver zweiff lung dz ge wis sen sehr auf rich ten vnd trös ten/ auch al le bö se vnd
teuf fe li sche ge dan cken ver trei ben/ vnd in die gnad Got tes durch das Gött ‐
lich wort wi de r umb ein bil den.

Wo der glaub her kom me.
DIe Schrifft trös tet vnnd ster cket/ vn ser ge wis sen durch den glau ben/ wel ‐
cher er greif fet die Zu sa gung Gött li cher ver heis sung/ durch den hey li gen
geist/ das Gott der va ter/ auch do wir noch sei ne fein de wa ren vns ge lie bet
hab/ vnd vns sei nen son ge sen det/ vnnd für vns al so in todt ge ben/ vnd von
we gen vn ser ge rech tig keit wi de r umb von tod ten er we cket/ vnd zu sei ner
ge rech ten ge set zet dz er fur vns tre te/ vnd den va ter ewigk lich ver su ne/ das
er vnns mit dem glau ben/ vnnd nicht mit vn sern wer cken se lig vnd hey lig
ach tet. Aber sol li cher glaub ist nit al len ge ge ben/ wie in der Epis tel Thes so.
am. 3. steht vnd kan auch mit mensch li chen ver mü gen vnd fleis nit er lan get
wer den/ son der ist ein gab Go tes/ wie zun Ephe. am. 2. Ge mel det wirt.

Wirt vns aber of fen bart in der pre dig göt lichs worts, vnnd durch die krafft
des hei li gen geys tes/ wie zun Rom. am 10. Cap. steht/ so kompt der glaub
auß der pre dig/ das pre di gen aber durch dz wort Go tes/ wei ter so man von
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hert zen glau bet so wirt man ge recht/ vnd so man mit dem mundt be ken net
so wirt man se lig/ den die schrifft spricht: Wer an inn glau bet wirt nit zu
schan den wer den. Esaia am .28. auch zun Ga lat. am .3. vn der schid lich
davon ge lert wirt/ nach dem Pau lus sehr be wegt von der sa chen re det mit
den Ga la tern/ vnd en det nach vi len fra gen. Die schrifft hat es al les be schlos ‐
sen vn ter die sun de/ auff das die ver heis sung kom me durch den glau ben an
Je sum Chris tum.

Ex em pel vnnd bes te � gung des glau bens
ICh will auch auß der schrift zie hen/ dz ein blö des ge wis sen sanf ft vnd fest
dar auff vn ge zwei felt be ru hen kan vnd mag. In den ge schich ten der Apo stel
am 10. steht/ wie do Pe trus noch re det di se wort/ von der gna de Go tes/ vnd
pre digt al so/ fil der hei lig geist vber die al le die sei ne pre dig hö re ten/ da her
auch die net der spruch Johan. am .13. Ca pi tel jet zundt seyt jr rein vnnd sau ‐
ber von we gen der re de die jr ge hö ret habt/ vnnd in der ers ten Epis tel des
hey li gen Pe tri am 1. Ca pi tel. Got tes wort bley bet ewig/ das ist aber das wort
das durch das Eu an ge lii on zu vns bracht ist.
In wel chen spru chen au gen schein lich ge zeu get wirt/ das Got tes wort nit leer
oder ane frucht auß ge he/ welchs der hal ben al le from me Chris ten steht vnnd
fley sig hö ren sol len/ da durch sie in die er kent nuß Go tes des al mech ti gen
vnnd jrer selbst reich lich kom men/ vnd ent lich zu dem weg/ der glo ri vnd
herr lig keit/ die vns Chris tus vn ser lie ber Herr durch sein lei den und ster ben/
theur er kaufft vnd er wor ben hat/ ge bracht wer den

Von den fruch ten des glau bens.
Glei cher weiß ist auch die gantz schrifft vol des glau bens früch ten/ lau ter
vnd klar wie in den ge schich ten der Apo stel am 10. für ge bracht wirt/ da Pe ‐
trus sa get wie die ver ge bung der sün den dar auß´vol gen/ vnd seind dz vn der
an dern sei ne wort: Di sem Chris to ge ben al le Pro phe ten Zeug k nuß/ das ver ‐
ge bung der sün den emp fahen al le die/ wel che in sei nen na men glau ben/ vnd
das her nach der hey lig Pau lus noch zum vber flus er leu tert zun Rom. am .4.
vnnd .5. Ca pi tel/ mit ei nem lieb li chen spruch den ich das jnen from me Cris ‐
ten/ zu nutz mach ten von hert zen wunsch vnnd be ger/ vnd ist eben der. Die
ge rech tig keit Go tes ist in dem glau ben an Je sum Chris tum/ in al lo en vnnd
vber al le/ die da glau ben/ vnnd al so an mehr or ten Philp .3. Johan. 3. Acto.
15. Der glaub rei ni get die hert zen der men schen/ vnd die war zei chen vnnd
mal des rech ten fes ten glau bens/ seind die werck der Christ li chen lieb/ Ga ‐
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lat. 5. Das ist der wa re glaub der durch die lie be wircket/ vnnd sich vbet wie
den das nicht aus sen blei bet.

Gleich wie ein frucht ba rer schö ner baum/ der so die sum mer zeit sich her
na het vnd her bey schley chet/ nicht vn an ge zeygt vnd one frücht bleibt. Al so
ein recht schaff ner glau bi ger vnnd Christ li cher mensch nicht on gu te mei ‐
nung vnd werck be fun den wirt/ wie wol offt das ver mö gen nit für han den ist
der tha ten/ so ist doch das wöl len vnd mit lei den ver fas set im hert zen/ we li ‐
ches er mit der that nicht er zei gen kan/ so lichs ge felt Gott so wol/ als we ren
vil hauf fen werck fur han den. Nun ich will es hie be ru hen las sen/ vnnd die
stuck oder theil des Christ li chen glau bens er ze len/ dar zu mir Got durch ein ‐
ge bung der gna des sei nes hey li gen geists helf fen vnd for dern wöl le.

Von den drei en Ar �ck len des Christ li chen glau bens.
Nach dem in dem Gött li chen we sen/ der hey li gen drey fel tig keit drey per so ‐
nen/ ge ach tet vnd ge glaubt wer den/ als Gott der va ter/ der al le ding zum
ers ten er schaf fen hat/ vnd Gott der Son/ wel cher die welt mit sei nem teu ren
blut am stam des hey li gen creut zes vom ewi gen todt er lö set hat/ vnnd dar ‐
nach der hey li ge geist wel cher er leuch tet die hert zen der men schen/ auß
Göt li cher gna den/ mit dem/ vnd durch dz wort/ vnd zun det an mit brüns ti ‐
ger lieb/ die ge mut der men schen/ das sie die gnad/ vnd barm hert zig keit
Go tes recht er ken nen vnd er greif fen/ ja auch da bey ver har ren/ vnnd dar nach
se lig wer den/ wel ches ein ho her vnd wich ti ger punct ist Göt li cher schrifft/
vnd auch sprüch vnd be we rung er for dert/ dz ich mit nicht vn der las sen wil
sol ches zu be we ren.

Es ste het aber im ers ten buch Moi si/ bald im an fang schuff Gott him mel
vnd ers ten/ vnd das meer/ vnnd al le ding die dar in sein rc. wirt auch vil her ‐
li cher am .33. Psalm/ ge han delt/ we li ches wol vnd reich lich er k le ret der
hey lig au gus ti nus in dem si ben den buch vnnd letz ten Ca pi tel/ da er schrey ‐
bet vnd han delt/ von der hey li gen dreyfal tig keyt/ das der Christ li chen kir ‐
chen sehr nütz lich vnnd frucht bar ist. Bis her hab ich auß dem grund Gött li ‐
cher schrifft die ers te per son der Go t heit als nem lich den vat ter er k le ret.

Jet zundt aber vol get von dem Son/ wel li chen be wert/ der .33. Psalm/ der da
sa get mit dem wort des Herrn/ sind die him mel be kreff ti get vnnd be fes ti get
wor den/ vnd mit dem geist sei nes mun des die krafft der sel ben/ da durch
mag stu im ne wen Tes ta ment zu den He bren am 1. auch dauon le sen/ vnd
Johan am ers ten/ wel cher dz wort hoch ru met vnd her auß strei chet durch
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welchs al le ding ge schaf fen vnnd er hal ten/ auch vol bracht wer den/ die weil
es von an be gin ge wes sen ist.

Nun fol get der hei li ge geist/ von dem ich auch nit stil schwei gen will/ nach
dem er in der schrifft vil vnd al zeit ge mel det wirt/ wie Esaie am 42. Cap.
steht, si he das ist mein knecht, den ich er wölet hab/ vnnd mein liebs ter an
dem mei ne seel ein wol ge fal len hat/ ich wil mei nen geist auf jn le gen/ vnd
er soll den hey den das recht ver kun den rc. Wel chen spruch auch der Eu an ‐
ge list Math. am 12. Cap. mel det/ vnd ein fü ret den ein Crist vnd Got furch tig
mensch durch auß le sen mag zu dem im Lu ca .4. Cap. ein herr lich ex em pel
eben von der glei chen sen ten tz be grif fen vnd ge han delt.
Al so ist ge nug sam von die sen dreyen per so nen/ der Göt li chen Mai es tet ge ‐
lert vnd ge schri ben wor den/ aber auff das ich es ein we nig deut li cher an tag
brin ge wil ich an zei gen/ mit was ser ley wor ten vnnd vo ca blen die schrifft
ein jed li che per son der Gott heit nen net das ein gu ter frum mer ein fel ti ger
mensch gleich wol vn der schid lich dar uon Ju di cie ren vnd vrt hei len mag/
wann sie von dem va ter oder vom Son oder von dem hey li gen Geist han de ‐
le.

Es ist in der schrifft ein wört lein vnd für nem lich jm al ten tes ta ment das he ‐
ist do mi nus/ auff vn ser sprach aber vnnd deutsch ein Herr/ mit dem sel bi gen
vnd in dem sel bi gen wirt ge meink lich an ge zei get Gott der vat ter/ wie wol
auch der Son vnd hei li ge geist ein Herr ist/ ye doch wirt für nem lich in di sem
wört lein Gott der vat ter be grif fen. Dar nach ist noch ein an ders/ das he ist
ver bum ver deut schet das wort/ welchs auff den son des va tern ge zo gen
wirt/ wel cher von an be gin gleich dem va ter ge wes sen vnnd durch wel chen
al le ding er schaf fen seind.

Das letz te ist ein sehr fein wört lein/ vnnd heyst spi ri tus das ist nach rech ter
dol met schung geist/ vnnd he ist auch der hey lig Geist/ welchs ampt ist/ dz er
die Crist li che Kir che re gie re/ ja auch lei te inn al len an fech tun gen vnnd trub ‐
sal len/ vnd al so hei li ge die Christ li che Kirch dar in die ge mein Got tes durch
sein ampt ver se hen vnd ver sor get wirt.
Di se drey per so nen/ sein der ei ni ge/ wa re/ ewi ge/ vnd al mech ti ge Got/ der
da ist ge we sen/ von an be gin vnd jet zundt vnd von nun an biß in ewig keyt/
der da her schet/ vnd al le ding re giert vnd in al ler her lig keit mit sei nen auf ‐
fer wek ten tri um phiert/ ewigk lich vnd on en de.
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Auf disen felst der Göt li chen dryfal tig keyt ha ben die hey li gen Go tes vnnd
zwölff Apo sten ein yed li cher in sonn der heit sein be kent nus gethan/ da mit
sie bes te ti get ha ben/ die Ar ti ckel des Christ li chen glau bens vnd so je mand
in dem den hey li gen Au gus ti num li set wirt er sehr wol dar an thun/ denn er
auch mit kurt zen wor ten sein ent wirfft vnd sa get: Die hey li gen/ Apo stel
Chris ti ha ben ein ge wis se weiß/ vnd art des glau bens ge lert/ kurtz mit wor ‐
ten/ vnd sehr wich tig jm ver standt vnnd er kent nuß/ die sel bi gen ha ben sie
nach der zal irer zwölff mit ge wis sen spru chen be grif fen vnd den glau ben
ge nen net.

Er hat aber zwölf stuck/ die weil der Apo stel nicht mehr den zwölff ge wes ‐
sen sein/ doch nit mehr den drey Ar ti ckel der ers te von der er schaf fung/ der
Got dem vat ter zu sthet/ der an der von der er lö sung der dem son zu ge eig ‐
net wirt/ der drit von der hei li gung/ wel cher dem hei li gen geist zu ge schri ‐
ben vnd ge ge ben ist/ vnd ist das des an fang des ers ten ar ti ckels.

Ich glaub in Got den va ter/ al mech � gen schöpff er him mels vnd der er den.
DAs ist der ers te Ar ti ckel der er schaf fung/ vnd ein auß le gung des er sen ge ‐
bots/ vnd ist die rech te mei nung di se/ das ich mit dem hert zen glau be vnd
mit dem mun de be kenn das Got al ler ding ein er schaf fer vnd an fang sey/ dz
er al le men schen ja auch mich in mu ter leib for miert vnnd er hal ten ha be/
mit leib vnd seel/ auch mir al le mein sin vnd ver nunnft ge schen ket/ vnd al le
zeit noch erhelt vnd schut zet/ vber das ke li der speis/ vnd der mas sen na rung
rei chet vnd giebt/ dar durch ich mich teg lich er hal ten vnd ver se hen mag
wer den in mei nem le ben/ vnd da zu weib vnnd kindt hauß ge sindt/ vnd an de ‐
re gü ter was in die sem zeit li chen le ben nutz vnd fur der lich ist/ dar gi bet vnd
vber flüs sig mit ei let/ das gantz vnd gar nichts sein mag das er nicht auß
gna den vnd barm hert zig keit dar le ge vnd schen cke.

Der hal ben al le die se ding/ die zu mei nem nutz vnnd from men auch fu der ‐
nus ge schaf fen vnd ge ge ben seindt/ seindt mein ei gen/ vnd werd in dem
ver pflich tet Gott mei nen schöpf fer vnd Her ren wi de r umb zu lie ben vnnd zu
ru men/ Auch im danck zu sa gen/ vnnd in al len im zu ge hor chen vnd zu die ‐
nen/ die sen Ar ti ckel aber be kreff ti get wei ter der Eu an ge list Math. am .23.
Ca pi: Ir solt nie mand va ter nen nen auff er den/ denn ei ner ist ewer vat ter der
ist in dem him mel/ vnd Lu ce. am .17. Ca pi tel ewer himm li scher vat ter wirt
euch ge ben den hey li gen geyst rc. Vnd Ma la chie .1. Ist nicht nur ein va ter
vn ser al ler? Vnd nur ein Gott der vns ge schaf fen hat? vnd der glei chen
sprü che mehr/ wel cher die gant ze hey li ge schrifft vol ist.
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Die ein Christ li cher mensch zu hert zen fas sen soll/ vnnd wol be trach ten
dar inn er er ken nen mag den vn der scheidt der per so nen Göt li cher Mai es tett/
wel ches der schwers te ar ti ckel ist göt li cher schrifft/ die weil es an im selbs
ein ho hes vnd wich ti ges ding ist/ nun fol get der an der ar ti ckel der vil stuck
vnnd theil in sich helt wie man se hen wirt/ vnnd ist das der an fang vnd an ‐
he ben.

Vnd an Je sum Chris tum sei nen ein ge bor nen Son vn sern Herrn.
AUß di sem ar ti ckel ist glar ge nug sam/ dz Je sus Chris tus von na tur ein war ‐
haff ti ger Gott sey/ vnnd die an der per son inn der hey li gen drey fel tig keit/
vnd wil dz auch mit der schrift an zei gen/ das er wa rer Gott vnd mensch sey/
wi der die Ari a ner/ vnd sunst an de re Got lo sen/ es sthet am 1. Buch Moi si im
dri ten Ca pi tel da Gott sa get/ zu der schlan gen: Ich will feind schafft set zen/
zwi schen dir vnd dem weib/ vnd zwi schen dei nem sa men vnd jrem sa men/
vnd der sel bi ge sol dir dein kopf zer knir schen/ vnd zu schme tern/ der sa me
ist Cris tus der Her re der von der Jun ck fra wen Ma ri en ge bo ren/ vnnd al so in
di sem fall/ ein rech ter wa rer na tür li cher mensch be fun den/ vnd her nach in
al len ei gen schaff ten/ auch wie vn ser ei ner ge se hen/ das ist der Chris tus/ der
den kopff der al ten schlan gen zu tret ten vnd den todt die hel len/ auch den
Teuf fel dar in nen vber wun den hat/ vnd ewigk lich thri um phiert/ in al ler her ‐
lig keit/ mit dem vat ter vnd hey li gen Geist/ vnnd in dem stuck oder be den ‐
cken/ ist er ein wa rer ge wal ti ger Gott vnnd Her re/ al so ist es klar/ vnnd au ‐
gen schein lich Je sum wa ren Gott vnnd men schen sein.
Wer wei ter lust oder lieb von sei ner herr lig keit hat zu le sen/ oder zu wis sen
der ne me für sich das 6. Ca pi tel in wel li chem er Ju bi liert vnnd al so fro lo ‐
cket das er auch al le sei ne fein de trut zet vnd bu chet/ ja vil mer zum kampff
fo dert/ vnnd al ler erst den sel ben rech ten streit an beut tet/ für wel li chen
kampff vnd vber win dung der hei li ge Pau lus im danck sa get/ in der ERs ten
Epis tel zun Cho rin tern am 15. Ca pi tel/ da es sa get: Gott sey danck vnd lob/
der vns vber win dung ge ge ben hat durch vn sern Her ren Je sum Chris tum/ der
ein rech ter man ist/ Got tes wol tha ten/ die wir durch sei nen Son emp fan gen
ha ben/ rauß zu strei chen/ vnd vns nutz zu ma chen/ von di sem sey im yet zi ‐
gen Ar ti ckel auch ge nug sam ge han delt/ nun vol get das an der stuck der er lö ‐
sung.

Der da emp fan gen ist/ von dem hey li gen geist/ ge born auß Ma ria der jun ck -
fra wen.
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DEr ver stand di ser wort vnd in halt ist die ser/ das ich mit dem hert zen glaub/
vnd mit dem mun de frey of fent lich be ken ne/ wi der al le ket zer vnnd ver ‐
damp ten Got lo sen/ Chris tum den Son Got tes/ nicht al lein von sei nem
himm li schen vat ter von ewig keyt ge bo ren/ son dern auch be schlies se bey
mir ge wiß/ vnd er greiff gentz lich mit mei nes hert zen ver tra wen vnd glau ‐
ben/ das do die Zeit er fül let ward auch von sei nem him me li schen va ter ge ‐
sand sey/ vnnd von der Jun ck fra wen Ma ri en/ ein mensch ge bo ren/ wie denn
in dem fall der Apo stel Pau lus zun Ga la. am 4. Wie es zu glau ben sey fein
vnd hüpsch ver k le ret vnd dar gibt/ das her nach auch der En gel des Her ren/
Lu ce am 1. Pro phe ceyet/ vnd ver kün digt do er sa get: Sey ge grüs set ma ria/
der du bist vol ler gna den/ der Herr ist mit dir/ du bis ge be ne deyet/ vn ter den
wey bern/ vnnd ge be ne deyet ist die frucht dei nes leibs rc. Vnd an ders wo/
der hei li ge Geist wirt vber dich kom men/ als Math. am 1. Das es nicht ein
schlech ter vat ter ge wes sen ist.

Die weil vn ser fleisch vnnd blut/ nicht er bet das reich Got tes/ son der hat ein
ho hers vnd an ders ver han den sein müs sen/ nem lich das werck des hey li gen
Geis tes/ da durch der Son Go tes in vn ser sund lich fleisch ge kum men ist/
der dem Teuf fel sein reich vnnd re ge ment ge nom men vnd zer stö ret hat/ vnd
von des we gen auch vn ser vn rei ne vnd be ma ckel te art/ vnd ei gen schafft/ in
al len doch ane sün de an sich ge no men/ das durch die se sei ne hey li ge vnnd
zar te ge burt/ der fall vn se rer el te ren adams vnd Eua/ wi de r umb er stat tet vnd
er ful let wur de/ vnd wir Gott ver sü net ge fie len vnd se lig wur den/ da mit der
zo ren sei nes vat tern ge stil let/ vnd ver nü get wur de/ da bey ichs wil las sen
blei ben/ vnnd das drit te stuck der er lö sung an greif fen/ vnd ist das wie da
fol get.

Ge li� en vn ter pon �o Py la to ge creut zi get/ ge stor ben vnd be gra ben.
HIe be kenn vnd glaub ich vn ge zweif felt/ dz mein herr vnd er lö ser/ mich
verd am ten vnd ver lor nen men schen/ vnd der ewi gen ver damnus vnd grichts
schul dig vnd wir dig mit sei nem bit tern todt vnd lei den/ mich von den sün ‐
den vnd reich des Sa tans er lö set vnd er le di get hab/ vnnd mich eben durch
sol che sei ne mar ter jm ei gen ge macht/ das ich fort hin jn für ei nen eröser
vnnd Herrn er ken ne/ vnnd jm al lein le be/ vnd mit im ewig we re/ vnd re gie ‐
re wie Pau lus der man Go tes durch dz ein ge ben des hei li gen geist sa get: So
wir mit jm lei den so her schen wir auch mit jm/ sol che wol that hat vns Gott
durch sei nes lie ben Sons ster ben gethan/ wie der lie be Pe trus in der ers ten
Epis tel/ vnd auch am ers ten Ca pi. sehr wol ent wirfft do er sa get: Ir seit the ‐
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ür vnd mit ho hem sold er kaufft wor den/ der hal ben jr nit solt knech te sein
der men schen/ vnd dar nach im an dern buch Moi si am 12. Ca pi tel/ vnd Jo ‐
han nes am ers ten wol ge mel det wirt/ nun kompt dz vierd stuck der er lö ‐
sung.

Ni der ge fa ren zu der hel len/ am dri� en tag wi der auff er stan den.
IN di sem stuck hat er sei ne macht vnnd krafft an das liecht bracht/ vnd ist
recht zu u er ne men wie er zu der hel len ge sti gen sey/ nach dem Chris tus in
die hen de sei nes himm li schen va ters/ an dem stam des hey li gen Creut zes/
sei nen geist beu ol hen het/ hat er in dem todt/ den rech ten todt vmb bracht/
da sein hey li ger leich nam im grab ge ru het hat/ ist sei ne see le zu der hel len
tief fe ge sti gen/ da er den Furs ten al ler teuf fel be rau bet vnnd vber wun den
hat/ vnnd vber inn ge her schet/ auff das er fort hin nit die vber wal ti get/ wel ‐
che Chris tus durch den glau ben in sein reich ge nom men hat/ jr auch we der
todt noch des to des sta chel/ oder sünd/ hell/ vnnd der Sa than selbs hal ten
möch ten/ wie den Osee. am .13. Dap fer ge schri ben steht: Der todt ist ver ‐
schlun gen vnd vber wun den/ todt wo ist dein sta chel? Hell wo ist dann dein
vber win dung? Gott sey lob in ewig keyt dz wir al le di se fein de durch Cris ‐
tum vber wun den vnnd vber wel di get ha ben/ sin gen wir al le mit auff ge h ab ‐
ner stim vnd in ner li chen hert zen/ vnd wich ti gem ge müt/ mit dem hey li gen
Pau lo/ in der ers ten Epis tel zun Cho rin tern am .15. Ca pi tel/ welchs den
frum men rech ten Chris ten wol zu mer cken ist.
Die weil die auf fer ste hung vn sers lie ben Herrn Chris ti/ die sün den der reu ‐
en den men schen hat auß ge til get/ vnd weg ge nom men/ vnd hat die al te ver ‐
lor ne ge rech tig keit wi der bracht/ vnnd den todt al so ge wür get/ vnd vn der
dru cket/ vnd dz le ben er wor ben/ die hel len vnd jren ra chen zer stö ret/ vnd
ver wüs tet/ vnnd den him mel er öff net vnd auff gethan/ der vnns steht auff
stet/ so wir die gros se gna de Got tes von hert zen an ne men/ die vns in seim
Göt li chen wort wirt für ge tra gen/ fol get aber dz fünf f te stuck/ der er lö sung
welchs ist.

Auff ge fa ren gen him mel/ sit zet zur rech ten hand Go tes/ sei nes him mel li -
schen va� ers.
GAR schö ne wort sind di se/ aber gar kurtz vnnd wich tig wel chen ich bes ‐
ten digk lich glau be/ vnd be kenn Chris tum nach der men scheit die er auß
mu ter leib an sich ge nom men/ zu him mel ge sti gen vnd ge fa ren sey/ vnnd
die ehr vnd ge walt von Gott dem vat ter/ vber al le vnd in al len Crea tu ren die
in dem him mel vnd auff er den vnd vn ter der er den sein/ emp fan gen ha be/
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wie der 8. Psalm lau tet vnd zeu get/ al le ding ha stu jm vn der worf fen/ vnd
wie Chris tus von sich sel ber zeu get Math. am 28. Es ist mir ge ge ben al ler
ge walt bey de im him mel vnd auf er den/ da her ver mand vns auch offt Chris ‐
tus/ das wir in sei nem na men den vat ter bit ten/ vnd fle hen sol len.

Da mit er vnns die ses spruchs er i nert/ das wir ja mer cken vnd ver stehn sol ‐
len/ das er den rech ten ge walt ha be/ bey sei nem himm li schen va ter/ das es
gethan vnnd voll en det/ auch wol ge macht sey/ wz die ses lie bes kind vnd ei ‐
ni ger Son thue/ darob wir vns al le von hert zen fre wen/ vnd dr ü ber fro lo cken
sol len/ das er nun sit ze zur rech ten hand Got tes/ in al ler her lig keit vnd
macht/ vnnd al so an vnns ar me men schen ge den cket/ vnd sei nen himm li ‐
schen vat ter vns ver so net vnd vn ser sün de zu de cket/ vnnd al le zeit sei ne
kirch ver si het vnd woll wil/ dar auff wir tra wen vnnd ge den cken/ das sel big
zu ge mut fas sen/ vnd in vn ser hert zen schlies sen sol len/ das wir so/ ede le/
rei che vnd her li che leut sein/ die weil wir ein sol chen helt vnd man ha ben/
der in ho hem thri umph vnnd lob schwe bet/ wel ches glei chen kein aug nie
ge se hen/ noch kein ohr ge hö ret hat/ wie der apo stel Pau lus davon ma let/ da ‐
zu vns Got/ durch den tre wen fürs ten Je sum/ sei nen lie ben Son helf fe/ mit el
des hei li gen geists/ nun fol get das sechs te vnd letz te stuck der er lö sung
welchs ist.

Vondan nen er zu kün�  ig ist/ zu Rich ten die le ben di gen vnd die tod ten.
AL hie glaub ich vnnd halt ge wiß dz auff den letz ten tag/ Chris tus der ge ‐
born/ ge li ten vnd ge stor ben ist/ vnnd al so in al len din gen ver sucht vnd geni ‐
d ri get/ mit vnauß sprech li cher macht vnd pracht/ vnnd mit gros ser ehr vnnd
her lig keyt kom men wirt/ als ein ge stren ger vnd ernst haff ter rich ter/ vnnd
das vrt heil fel len vber die le ben di gen/ wel che der sel bi ge tag er greif fen
wirt/ wie zur Zeit Noe vnd Lot sich es zu ge tra gen vnd be ge ben hat/ wie da
Lu ce am .17. vnd 1 Thes so. am 4. ei gent lich vnd er schreck lich be schrie ben
wird/ nach der leng vnnd ge schich ten der gant zen His to ri en/ dar nach vber
die tod ten die vor die sem tag ver schi den/ vnnd durch to des fal ab gan gen
sein/ dz ist er wirt rich ten die Got lo sen vnd wirt sie straf fen/ mit ei nem
vnauß le schli chen fe wr ewigk lich/ welchs jn vnnd den teuf feln von an be gin
ver se hen ist/ die au ße r wöl ten aber wirt er in ei nem au gen blick/ von al lem
bö sen zu sich zie chen/ vnnd von jnen wen den al len schmert zen des hert zen ‐
leidts/ dauon ge sagt wirt in der of fen ba rung Joha nis am 7 vnnd 14. vnnd
Esaie am 25 rc.
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Nun von di ser an dern herr li chen zu kunf ft Chris ti vn sers Herrn vnd hei ‐
lands/ wil ich ein we nig auß der schrifft sa gen/ der Eu an ge list Math. be ‐
schrei bet den an fang vnd en de/ des jung sten ge rich tes am 25 Cap. vnd im
24. Da er sagt gleich wie der blitz vom auf gang schei net/ vnd leuch tet biß
zum ni der gang: Al so wirt auch sein die zu kunf ft des men schen Son/ die
Sun wirt ver dun ckelt wer den/ vnnd der Mon wirt sein schein ver lie ren vnnd
nicht leuch ten/ die stern wer den vom hi mel fal len/ vnnd die krefft der him ‐
mel wer den sich be we gen vnnd kra chen/ als den wirt das zei chen des men ‐
schen Son/ an dem Him mel er schei nen vnnd sie wer den jn se hen in wol ‐
cken des him mels mit gros ser ge walt/ ehr vnd herr lig keit/ vnnd er wirt sen ‐
den sei ne En gel/ mit gros sen po sau nen vor jm her/ vnd wer den ver sam len
die aus ser wöl ten was dann für ein freu de die sel bi gen ha ben wer den/ ist in
kei nem weg ein we nig zu ent werf fen/ vnnd wi de r umb was für ein schmert ‐
zen vnd hert zes leid die ver lor nen ha ben wer den/ nach dem sie zur ewi gen
pein ver se hen sein/ ist auch mit wor ten nicht zu er lan gen.

Dann er wirt gar er schreck lich sein/ wann die Gott lo sen se hen wer den/ den
him mel ein bre chen/ die weil sie in wil lens nie zu ster ben ge wes sen sein/
vnd ver meint ewigk lich auff die ser er den zu le ben vnd wo nen/ den sel bi gen
aber wirt es ein frö li cher/ an blick vnd freu de sein/ die weil das jres gant zen
le bens zil vnnd vor satz ge we sen ist/ nach dem sie wol ge se hen ha ben/ das
nichts ewi ges di ser welt noch der glei chen bes ten dig sey/ wie der welt lauf
helt/ welchs ein ieh li cher from mer Crist wol be trach ten wol/ auff dz er in
den tag des Herrn vnd gros sen Go tes recht schaf fen ge fun den wer de/ da zu
helff vns Got al ler ding schöpf fer durch sei nen Son/ mit tel des hei li gen
geis tes amen. Jet zund ist ge en det der an der ar ti ckel/ Nun vol get der drit te
mit sei nen stu cken vnd ist das der erst.

Ich glaub an den hei li gen geist.
DEr in halt vnd auß le gung di ser wort/ ist die das ich gentz lich bey mir be ‐
schlies se auch für ge wiß hal te/ das der mensch zu Gott dem va ter durch dz
lei den Chris ti nicht kom men mag/ es sey den das jn der hei lig geist/ durch
die pre dig des Eu an ge lij vnd wort Got tes/ dar zu er leuch tet vnd ver ne wert
wer de/ auch durch den sel bi gen le ben dig ge ma chet/ vnd mit sei nen ga ben
il lu mi niert vnd ge hey li get/ vnd sie in ei nem ne wen/ vnd Got fürch ti gen le ‐
ben er hal te/ vnnd biß an das en de leit te/ denn das werck thut der va ter in
Chris to in al len din gen rc. Vnd ist glei cher Got als der va ter/ vnd der son/
Ex odi am 31. Da er al so sa get: Got hat Mo si das ge setz ge ge ben/ das ge ‐
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schri ben war mit dem fin ger Got tes/ der fin ger Got tes al hie ist sei ne wir ‐
ckung vnd krafft/ die da ge schicht durch den hey li gen Geist wie auch wei ter
im Ne wen Tes ta ment Lu ce am .11. Da er sa get so ich mit dem fin ger Go tes
vnd Ma they am .12. Ca pi tel/ mit dem Geist Got tes treib ich die Teuf fel auß.

Das es al so auß der schrifft ge nug sam be wis sen ist/ das der hey li ge Geist
ein vn der schid li che per son/ vnnd doch glei cher ge wal ti ger Gott ist/ auch
sein ampt in der Crist li chen ge mein fü ret vnd vbet biß zum end der welt/
wel li ches wir nicht em pe ren mü gen/ so wir die wol that Chris ti recht er greif ‐
fen vnd theil haff tig wer den wöl len/ da zu sein hei ligs Göt lich wort vns lei tet
vnd brin get welchs das mit el ist/ da durch er wircket vnd vns fü ret/ dz ist
von dem ers ten stuck der hey li gung vnd wir ckung des hei li gen geis tes ge re ‐
det/ jet zundt fol get dz an der.

Ein hei li ge Crist li che kirch/ ge mein der hey li gen.
AL hie be kenn vnd glaub ich das Gott der va ter/ der al le ding er schaf fen hat
vnd Got der son der die welt er lö set/ auch Got der hei li ge geist der die
Christ lich kirch fürt vnd noch hey li get/ das im sag ich Gott ehe der welt
gründt vnnd fun da ment ge le get wur de ein son der lich vnd aus ser le sen volck
er wölet hab/ welchs er mit sei nem wort vnd be ga bet hat/ vnd von an der völ ‐
ckern ab ge son dert vnnd ge schi den/ aber die weil sich jr vil vn wir dig ach ten
vnd hil ten/ sol cher wol tha ten Got tes vnd des ewi gen le bens/ so ist die blind ‐
heit vber Is ra el kom men vnnd ge fal len/ vnnd die bro sam men vnd das vber
bli ben war/ vpm dem vät tern die ses volcks an die hey den ge went/ al so das
er auß den bey den hat ge macht ein hey li ge Christ li che kirch/ im sa men Ab ‐
ra he zu ge be ne deyen/ durch den glau ben vnd die lie be zu hauff ge le sen.

Vnnd al so ver bun den als vil gli der in ei nem lei be/ welchs haupt Cris tus der
Herr vnd Got ist/ des braut sie auch ge nen net wirt/ durch wel che wol tha ten
vnnd gna den/ sie hey lig vnd vns treff lich ist/ vnnd teg lich mehr vnd mehr in
sei nem wort vnnd dem hoch wir di gen Sa cra ment/ die zu dem sei ne Göt li ‐
chen na men meh ren vnnd rauß strei chen/ die der hey li ge geist mit sei nen ga ‐
ben hei li get vnd in jrem ampt bes ten di get/ aus ser hal ben wel cher kein heil
noch se lig keit be fun den noch er langt wirt/ son der ein ewi ge sünd flut des
ge wis sens vnd al les flei sches ver der bung vnnd vn der gang zu kunf f tig ge ‐
sche hen wirt/ vnd wie Deut. am 4. sthet/ vnd Pau lus zun Ro. am 9. zun Phi ‐
lip. 5. vnd den Co lo. am 3 reich lich vnd vber f lüs sig er k le ret wirt/ die ein
from mer Christ zu sei nem nutz vnd wolf art/ durch auß le sen vnd stu die ren
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wirt/ Gott ge be vns sein gnad zum rech ten ver stand vnd ver ne mung/ nun
fol get dz drit te welchs ist.

Ver ge bung der sün den.
ALl hier ge hö ren/ al le die/ jr sein wie vil jr wöl len/ die in di ser ar chen Noe/
das ist der Christ li chen kir chen vnnd ge mein be fun den wer den/ oder in der
ge mein schafft der hey li gen Go tes sein wöl len/ die durch den hey li gen geist
ge wey det/ vnnd re giert wer den/ vnd al so durch den sel ben ge hey li get/
welchs nichts an ders ist den das sie ver ge bung jrer sun den er lan get, durch
den glau ben an Cris tum/ ab ge sun dert al le jre werck ver dienst vnd ge rech ‐
tig keit/ wie wol sye hei lig vnnd gut sein/ denn Chris tus hat al lein die schlus ‐
sel vnd gwalt der Christ li chen kir chen ge las sen/ vnd ge ge ben al le sün den/
vnd mis sethat zu u er zei chen/ vnd nach zu la sen/ wel che vnns ver kun di get sol ‐
che wol that inn dem Gött li chen wort.
Dar auß ent sprin get der glaub/ der das ge feß vnd guld ne tru he ist/ vnd dz ist
vn ser gant ze vnd wa re ge rech tig keyt vnd se lig keit/ wie der hey li ge Pau lus
zun Rom. durch auß dis pu tiert vnd sa get/ hey lig vnnd se lig ist der dem Gott
nicht sei ne sun de zu rech net/ vnd im 33. psalm her li cher von dem pro phe ten
Dauid ge spi let wirt/ das al les vns so ver si chert vnd ver k le ret ist/ das wir der
ver ge bung vn ser sün den ge wiß sein/ die weil wir mit her li chen zei chen vnd
wun derwerck Go tes ver ge wis sert sein/ als ist die hey li ge tauff vnnd ver ge ‐
bung der sün den/ die da ge schicht durch die ab so lu ti on/ vnnd das nacht mal
dz herrn/ dar in die frucht vnd der ver dienst des lei dens vnd mar ter Cris ti/
wirt auß get heilt vnnd ge ge ben/ da durch das ge wis sen ver si chert vnd al so zu
frie den vnd ru he kompt vnd be fes ti get vnd ge sti let/ das in Got al les guts
hof fet/ vnnd war tet/ Das sey in ei ner kurtz ge sagt/ von dem drit ten stuck der
hei li gung/ nun vol get das vird te/ dz sehr kurtz doch al len glau bi gen sehr
tröst lich ist/ dz sie auch mit seufft zen jres hert zen be ge ren em sigk lich.

Auff er ste hung des flei sches.
AL hie bin ich ge wiß/ vnd glaub auch bes ten digk lich/ das Gott der va ter al le
ding bey de sicht bar vnd vn sicht bar/ er schaf fen vnd ge macht ha be/ vnnd Got
der Son die welt er lö set/ vnd wi de r umb den fall des men schen er wi der
bracht/ vnnd al le ding die in dem him mel vnd auff er den zu fri den ge stel let/
vnd ge stil let/ den hei li gen geyst aber die se al le ge hei li get/ doch al so dz di se
hei li gung hie auf er den an ge fan gen/ ent lich er fül let/ vnnd ver bracht wer de/
wann vn ser di ser sterb li cher leib wel cher ver gengk lich vnd nicht ewig/ oder
bes ten dig in aschen ver ke ret vnd ver en dert wirt wer den/ der wi de r umb auf ‐
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fer we cket mit der vnnd durch die al mech tig keit Got tes/ an dem jung sten tag
vnu er gengk lich/ hey lig vnd ewig auch ge wal tig vnd geyst lich/ da wir in al ‐
ler tu gent vnd ge walt Go tes le ben/ vnd schwe ben ano auff horung vnnd sin ‐
gen hey lig/ hei lig/ hei lig/ ist der Herr Gott Ze ba oth/ sein ehr hi mel vnd er ‐
den er fü let hat.

Die weil aber jr vil be fun den wer den/ die auch gu te Cris ten sein wöl len/
vnnd doch von di sem stuck gar nichts hal ten/ wel che ein er berm lich vnd
Got loß/ auch teuf fe lisch ding ist/ dann lie ber Got/ was wer ei nem Chris ten
nutz oder gut/ wann er gleich glau be te vnnd für ge wiß hiel te das Chris tus
vil ge li ten/ vnd auch fur jn ge stor ben we re/ vnnd doch nicht ge dech te/ das
es im zu gut ge sche he/ da durch er/ er lan get das ewi ge le ben. Was we re aber
nun so er auch ach te das er das ewig le ben/ nach der ver heis sung/ se hen
vnnd emp fahen wur de vnnd nicht bey jm be schlüs se/ das er am jung sten ge ‐
richt/ mit den aus ser wel ten Go tes wi de r umb er schei nen vnd auf fer stehn
wur de? Es we re ja gar vmb sunst/ das man mocht bil lich sa gen es wer ver ‐
lorn mu he vnnd ar beit/ den in die sen ta gen wirts al les vo len det vnnd ver ‐
bracht wer den/ wie wir glaubt vnd vnd ge hof fet ha ben/ vnnd al ler erst die
lieb an he ben zu leuch ten vnnd zu prun nen/ die nit auß ge lescht wirt wer den/
son der ewig in Gott we rend/ auff das man aber nit dar ab zweif feln mag/ das
so li che auf fer ste hung ge wiß sey so wil ich of fent li che zeug k nuß da zu fu ‐
ren/ vnd ste het am ers ten Johan. am 5. Ca pi tel/ es wirt die stun de kom men
in wel cher al le/ die in den gre bern sein wer den sei ne stim me hö ren/ vnnd
wer den her für gehn/ vnd die da guts gethan ha ben/ inn das ewig le ben hin ‐
ein/ die aber bö ses be gan gen ha ben/ inn die ewig ver damnuß/ ge stos sen
wer den/ vnd der lie be Pau lus mit aus ser les nen wor ten dar gibt/ an der ers ten
zun Thes. am 4. Wel che ich ei nem fru men Chris ten beu el he/ durch auß mit
fleiß zu le sen/ das al so klar vnd ofen bar ist/ auß Gött li cher schrifft durch
den hey li gen geist ein ge ge ben/ das ein auf fer ste hung sey des flei sches/ wer
aber wei ter in der schrifft be gert zu u er si chert sein/ der ne me für sich die 2.
Epis tel Pau li zun Co rin tern am 4. vnd zun Rom mern die .6. vnd .8. auch
den hei li gen job am .9 Ca pi tel/ welchs wort ich nit kan aus sen las sen/ da mit
ich di se stuck be schlies se/ in den er sa get ich weiß das mein er lö ser vnd
Herr noch le bet/ vnd das ich an dem letz ten tag wi de r umb auf fersthen wer ‐
de/ von der er den/ vnd wer de wi der mit di ser mei ner haud vmb ge ben/ vnd
vber zo gen wer den/ vnd dz ich in di sem mei nem fleisch Gott mei nen Herrn
se hen wer de/ den ich selbs se hen/ vnnd die se mei ne au gen vnd kein an der
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nicht/ da mit ich be schlies se vnnd das letz te stuck der hey li gung an ge he/
welchs ist.

Vnnd ein ewi ge le ben.
MIt die sem stuck ist vn ser Crist li cher glaub zum en de ge fürt/ das wir nun so
wir in der herr lig keit des al mech ti gen Got tes/ le ben vnd sein wer den/ nichts
mehr glau ben noch hof fen dürf fen/ son der al les das/ das wir ge glau bet vnd
für ge wiß ge hal ten ha ben wie vns Go tes wort für ge schri ben/ vnd für ge ma ‐
let hat/ als den vol bracht wirt sein/ vnnd ist der be grieff/ das ich mit dem
mundt be ken ne/ vnd von hert zen glau be/ das der hey lig Geyst die ewi ge
weis heit hie in vns/ das an ge fan ge vnnd ne we le ben/ vnd hey li gung in den
glau bi gen/ nach di sem elendt vnd jam mer thal/ so wir auß di ser welt ge wan ‐
dert vnd ge wi chen sein/ in vns wirt ver bracht vnnd ver fürt wer den/ da wir
mit dem va ter/ vnd dem Son/ auch dem hei li gen geist in je nem tag/ in wel ‐
chem er wirt ver k le ret wer den der Herr Je sus/ in der hö he der him mel/ das
er ei ne jetz li chen lonen wirt/ vnd be sol den nach sei nem verd inst vnd thun/
den ge hey lig ten aber durch den glau ben/ ein ewig vn zer gen k lich vnd ewi ‐
ges le ben/ vnd ein sol che her lig keit/ wel cher glei chen nie kein ohr ge hört
noch kein aug ge se hen hat/ vnd wi de r umb den Got lo sen vnnd ver damp ten
nach di sem zeit li chen todt vnd schmert zen/ ein ewi gen todt vnnd ein vnauß ‐
le schlich fe wr/ vnd ein bö ses ge wis sen/ welchs ist der wurm der al zeit na get
vnd beis set/ vnd nicht stir bet ewigk lich/ dauon der hey lig va ter bern har dus
schrei bet/ gleich wie die aus ser wöl te ewi ge vnauß sprech li che freu de/ vnd
won ne ha ben wer den/ do sie von an ge sicht zu an ge sicht Gott den Herrn se ‐
hen wer den/ Al so auch die ver lor nen vnd zu der ewi gen qual vnd pein geurt ‐
hei let/ durch jr ei gen werck vnnd ge wis sen/ wie der hey li ge Pro phet Da ni el
am 12. Cap. sa get: Vnd vil die vn ter der er den schlaf fen li gen/ wer den auff ‐
wa chen/ et li che zum ewi gen le ben/ et li che zu ewi ger schmach vnd schand/
vnd der hey lig Eu an ge list Ma theus am .25. Cap. auch dauon re det/ die ge ‐
rech ten wer den in dz ewi ge le ben gehn/ die Got lo sen aber in dz ewi ge fe wr.
Das sey ge nug sam von die sen zwölff stu cken des glau bens ei nem Chris ten
für ge schri ben/ der aber mit di sem klei nen vn der richt nit be nü get ist/ der
mag grös se re bü cher vnd com pen dia von disen din gen ge schri ben/ durch le ‐
sen vnd vnd stu di ren/ das hab ich al lein für die an fen ger/ vnnd noch nicht
recht wis sen was Gott glau ben oder ver tra wen sey/ der Herr al ler barm hert ‐
zig keit ver ley vnns das wir durch sein hey ligs wort dar zu kom men mü gen/
dem lob vnd ehr sey in ewig keyt Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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